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Des h. Weihnachtsfeftes wegen erscheint unser
nächstes Blatt am Sonntag Nachmittag .

Amtlicher Merl.
Sriue Königliche Koheit der Hroßherzsg haben Sich

unter dem 21 . Dezember d. I . gnädigst bewogen gesunden ,
dem Königlich Preußischen Hofprediger Emil Frommet in
Berlin das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Koheit der Hrohherzog haben Sich
unter dem 11 . Dezember d . I . gnädigst bewogen gesunden ,
dem Kanzleidiener Johann Geiß bei Grvßh . Staatsministe¬
rium die silbeme Verdienstmedaille zu verleihen .

Keine Königliche Koheit der <Kro ßherzog haben Sich
unter dem 21 . d . M . gnädigst bewogen gefunden ,

den Major z. D . Sigmund Freiherrn v . Göler und die
Kammerjunker :

Rudolf Freiherr v . Rüdt , Oberamtmann in Ueberlin-
gen , und

Friedrich Freiherr v . Neubronn , Ministerialrath ,
zu Kammerherrn zu ernennen .

Uicht -AmLücher Theil.
Telegramme

-j- Wien , 23 . Dez . Die Nachrichten verschiedener Blätter
Wer den Stand der Verhandlungen wegm Trennung der
Breslauer fürstbischöflichen Diöcese wurden von gut
unterrichteter Seite für durchaus unbegründet erklärt.

-s Paris , 23 . Dez . Der „Agence Havas " wird aus Kairo
das Gerücht gemeldet, daß der Khedive auch über Cession der
ihm als Gründer des Suezkanals gehörigen Aktien unter¬
handle . Die britische Regierung und Lcsseps, Letzterer als
Vertreter einer französischen Gruppe, hätten Offerten gemacht.
Es heiße, Lesfeps habe 45 Millionen Francs als Kaufpreis
geboten .

j- Singapare , 22 . Dez . Nach hier eingegangenen Nach¬
richten aus Perak waren die englischen Truppen vor
Sintah angekommen , wo die Jnsurgentenflihrer Ismail und
Leba mit beträchtlicher Mannschaft Stand hielten. Der Be¬
fehlshaber der englischen Expedition, General Colborne, hatte
um Verstärkung gebeten.

Deutschland .
* Berlin , 22 . Dez . Die schon erwähnte Vorlage wegen

Vernehmung des Reichskanzlers rc . als Zeugen
oder Sachverständige lautet :

8 1 . Der Reichskanzler , die Minister , die Mitglieder des Bundes -

rathS und der obersten Reichsbehörden und die Mitglieder der Mini¬

sterien können nur an ihrem Amtssitze oder , wenn sie sich außerhalb

desselben aufhalten , nur an ihrem Aufenthaltsorte , die Mitglieder einer

deutschen gesetzgebenden Bersamm .ung während der Sitzungsperiode

» nd während ihres Aufenthaltes am Orte der Versammlung nur an

diesem Orte als Zeuge « oder Sachverständige vernommen werden .
L 2 . Zu einer Abweichung von den vorstehenden Bestimmungen be-

Aort Auquesne oder Kapitas Zack, der Kundschafter.
(Fortsetzung aus Nr . 302 .)

Ein Ausdruck der Genugthnung leuchtete in seinem dunkeln Antlitz

aus , da er seine Erwartungen bestätigt fand . Es blieb kein Zweifel ,

der Gegenstand seiner Nachforschung war hier . Marie ruhte auf

Mer Art niedrigem , von einem Panthersell bedeckten Polster , wäh -

rcnd auf einem zweiten Fell zu ihren Füßen , die Arme in Marien 's

Echooße gelegt und ihr junges kindliches Gesicht mit einem Ausdruck

von Kummer und Zärtlichkeit dem ihrer Gefährtin zugewandt , Wau -

Aua saß .
ES war eine Gruppe , dcreu Grazie zu waruxer Bewunderung hin¬

riß und die selbst auf eine minder empfängliche Natur al » die de«

edlen alten Häuptlings Eindruck gemacht haben würde . Marien 's

Malerisches Kostüm war durch die kürzlichen Reisen zerdrückt und in

Unordnung gerathen . Ihr üppiges Haar fiel , den Fesseln entschlüpft ,
in schweren Mafien über ihre Schultern herab . Ihr Gesicht hatte

einen unsäglich traurigen Ausdruck und die Thräncn standen ihr in

den Augen . Sie schien matt und von Angst und Ruhelosigkeit er -

Mt . Während ihre Hände mit den schwarzen Zöpfen der liebevollen

jungen Schönen zu ihren Füßen spielten , war eS klar , daß ihr Geist

weit , weit weg war , und von Zeit zu Zeit , wenn ein Hund bellte

»der sich der Ton einer fernen Stimme hören ließ , fuhr sie ein wenig

zusammen und nahm eine erwartungsvolle Miene a» , um nachher um

so trauriger und ängstlicher auSzusehen .

Unglücklicher Weise waren die Beiden nicht allein . Aus einer Stroh¬
matte in der Nähe der Thüre saßen oder hockten vielmehr zwei scheuß-

l ' che, bösartig auSsehende alte Hexen , die ihren unschmackhasten Sumach

rauchten , zusammen klagten , krächzten und klatschten , und deren ab¬

scheuliche Augen , obgleich schon schwer und schläfrig , doch noch wach -

sam waren .
ES war wenig Hoffnung , daß diese Nacht etwas geschehen konnte ,

>ber dennoch stand der grimmige alte Häuptling still und geduldig und

darf eS : in Betreff der Reichskanzlers der Genehmigung deS Kaisers ,
in Betreff der Minister der Gcnihmigung des Landesicrrn , in Be¬

treff der Mitglieder deS Bundesraths der Genehmigung desselben . in

Betreff der übrigen vorbezeichneten Beamten der Genehmigung ihres

unmittelbaren Vorgesetzten , in Betreff der Mitglieder einer gesetz¬

gebenden Versammlung der Genehmigung der letzteren . 8 3 . So

weil nach den Bestimmungen des 8 1 das persönliche Erscheinen eines

Zeugen oder Sachverständigen vor dem erkennenden Gericht/nicht stait -

findet , vertritt die Verlesung des über seine Aussage aufgenommenen

Protokolls die mündliche Vernehmung .

In den Motiven heißt es :
Die nach den meisten i« Deutschland gellenden Proceßgesetzen

bestehende allgemeine Pflicht , auf Vorladung als Zeuge oder Sachver¬

ständiger vor Gericht zu erscheinen , welche Pflicht sich zufolge des

Reichsgesetzes vom 21 . Juni 1869 betreffend die Gewährung der

Rechtshilfe auf jedes deutsche Gericht erstreckt , rust für die im 8 1

bezeichneten Personen nicht selten eine unvermeidliche Kollision mit

amtlichen oder anderen öffentlichen Pflichten hervor . Dies trifft

namentlich daun ein , wenn der Geladene nach einem auswärtigen Orte

gerufen wird , « ährend eine solche Entfernung dem dienstlichen oder

öffentlichen Interesse widerstreitet . Für dergleichen Fälle erscheint es

um so mehr geboten , einen vermittelnden Ausweg zu schaffen , als die

durch die bloße Ladung als Zeuge oder Sachverständiger bedingte Ver¬

pflichtung deS Erscheinens auch die Möglichkeit des Mißbrauchs bietet .

Je nachdem die Vorladung mehr oder weniger Volk willkürlichen Be¬

lieben einer Partei abhängt , ist neben der Möglichkeit der Chicane

auch die Möglichkeit des Versuchs gegeben , mittelst solcher Ladung

Beamte zeitweise ihrer amtlichen Thäiigkeit und Mitglieder einer ge¬

setzgebenden Versammlung der Theilnahme , an bestimmten Sitzungen

zu entziehen . Die Verbindlichkeit der Kostenersatz -Pflicht kann als ein

ausreichendes Sicherungsmittel hiergegen nicht gelten . Das Bedürf -

uiß , in der angegebenen Richtung Vorsorge zu treffen , wird sich da¬

rauf beschränken lassen , daß die bezeichneten Personen durch die Ver¬

nehmung , von besonderen Umständen abgesehen , nicht veranlaßt werden

sollen , sich vom Orte ihrer Berufschätigkeit , bezhw . ihres Aufenthalts

zn entfernen . DieS bezweckt die in 8 1 getroffene Verfügung , durch

welche im Uebrigeu die bestehenden Vorschriften über die Art und

Weife der gerichtlichen Vernehmung nicht alterirt werden . In so weit

ein berechtigtes Interesse an der Abhörung der in Frage stehenden

Personen obwaltet , wird demselben durch die bloße Beschränkung der

Vernehmung auf den Ort des Aufenthalts in den meisten Fällen
auch dann Genüge geleistet sein , wenn dabei eilte Abweichung von den

Proceßvorschriften über persönliches Erscheinen vor Gericht stattfindet .

In dieser Hinsicht kann daraus verwiesen werden , daß nach den Pro -

c ßregeln solche Abweichung auch dann zugestanden wird , wenn dem

persönlichen Erscheinen eines Zeugen oder Sachverständigen andere

thalsächliche Hindernisse entgegenstehe « . Lasten besondere Umstände eS

geboten erscheinen , im einzelnen Falle von den Bestimmnngen des 8 1

abzugehen , so bietet 8 L hierüber den Weg . Die Bedingung einge¬

holter Genehmigung wird geeignet sein , neben dem Bedürfnisse der

Sache -gleichzeitig das öffentliche oder dienstliche Interesse entsprechend

zu wahren . Die im 8 3 getroffene Anordnung bildet eine nothwen -

»ige Ergänzung für jene Proceßgesetze , welche die Berücksichtigung
und Vorlesung der Aussagen von nicht persönlich erschienenen Zeugen
nur in ausdrücklich bestimmte » Fällen gestatten .

Berlin , 23 . Dez . (Köln . Ztg .) Ein Telegramm aus
Pyrgos bringt soeben bie Nachricht , daß der erste wich¬
tige Fund in Olympia gelungen ist. Man fand das
marmorne Standbild der Nike , das Weihgeschenk der Meffenier
in Naupaktos, das Werk des Paionivs . Die Inschrift ist

unbeweglich wie aus Stein geschnitten da , das Ohr gespannt , um so¬
wohl das leiseste Geflüster drinnen , als den schwächsten , Gefahr ver¬
kündenden Laut von außen her aufzufangen .

. Nein , mein theureS Kind, " nahm jetzt Marie die Unterhaltung
wiederauf , „ eS nützt nichts , sich , weiter um mich zu grämen . Ich
weiß , du trauerst mehr , als daß du dich über mein Hiersein freuest ,
aber es war dein Vater , der eS that , und wie ich jetzt glaube , um
deinetwillen . Ich hoffe noch immer , obschon MeS dagegen zu spre¬
chen scheint. Wenn Edward aber nur frei und am Leben ist , so fühle
ich , daß er mich nicht verkästen wird ."

. Ich auch Miß Marie nicht verlassen, " antwortete eine leise Stimme .

. Wenn Ihr Edward nach Ihnen kommt , ich hels Ihnen gehen , — ja
und gehe mit Ihnen . Waukina haßt diesen Ort und diese Indianer ,
feit sie Sic kennt . Wollen Sie sie nicht mit sich nehmen ? und Wau¬
kina ergriff Marien 's Hand « nd blickte ihr mit ernsten , flehenden Au¬

gen in 'S Gesicht .

„ Still . Das wäre sehr Unrecht . Ich bin eS nicht , die du am mei¬

sten lieben sollst, auch Edward nicht , sondern — "

„ Umsonst , meine liebe , gute Lady . Waukina geht mit Ihnen und
Edward , wen » Sie wich nicht zurückjagen ."

„ Ach, Edward gehört vielleicht in diesem Augenblick zu den Tobten .
ES war ein fürchterlicher Tag , und er wird vielleicht niemals kom¬

men "
, und ein Ausdruck von Trauer und Angst flog über ihr Gesicht .

„ Nun dann wird Waukina Ihr Edward sein . Sie wird Alles

thun , um ihre Freundin glücklich zu machen , — mit ihr in die Wäl¬
der und auf 's Wasser gehen , Blumen pflücken , schöne Vögel schießen
und malen , Honig und Holzäpfel suchen , — Alles — Alles , nur nicht

sie verlassen ."

»Ich zweifle nicht, daß du Alles thun würdest , was in deinen Kräf¬
ten steht , liebliches Mädchen, " antwortete Marie mit trübem Lächeln ;

. aber wann sagtest du doch , daß der Gefangene Nymwha 's Sohn wer¬

den solle ? "

erhalten. — Privatnachnchtcn aus Wien zufolge, die aus
guter Quelle stammen , wenn sie auch selbstverständlich nicht
vollständig verbürgt werden können , soll die Garantie für
das Rcsormprogamm der Mächte namentlich darin bestehen,
daß die Ausführung der vorgeschlagenen Reformen für die
aufständischen Provinzen unter die permanente Kontrole der
Botschafter aller sechs Garantiemächte in Konstantinopel
gestellt würde .

^ Berlin , 23 . Dez . Der Kaiser und König wohnte
gestern Abend der Vorstellung im Opernhausc bei. Heute
Vormittag besuchte Höchstdersclbc aus einer Ausfahrt meh¬
rere Geschäftslvkale , um Weihnachtsgeschenke einzukaufen . —
Heute früh bald nach 6 ' -4 Uhr sind Prinz und Prin¬
zessin Karl nebst Gefolge wohlbehalten aus Rußland hier
wieder eingetroffen . Bekanntlich waren Höchstdieselbcn nach
ihrem Besuch am Kaiserl . Hofe in St . Petersburg nach
Moskau gereist. Von dort haben Ihre Königl. Hoheiten
über Smolensk , Witcpsk, Dünaburg, Kowno und Eydtkuh-
nen den Rückweg nach Berlin genommen .

Die meisten auswärtigen Mitglieder des Bundesra¬
th es haben Berlin verlassen , um sich für die Festzeit in
ihre Heimath zu begeben. Viele Officiere sind von hier zur
Weihnachts-Feier nach den Provinzen gereist . Namentlich
benützen die zur Kriegsakademie , zur vereinigten Artillerie-
und Ingenieurschule , sPvie zur Central -Turnanstalt kom-
mandirten Officiere in großer Zahl die eingctretemn Ferien
zum Besuch der Heimath oder ihrer Garnisonen.

dj Ans Knrhesscu , 22 . Dez. Sicherem Vernchmm nach
werden mit Beginn des neuen Jahres einige Batterien
Artillerie (wahrscheinlich vom 11 . Armcecorps ) als Garnison
nach Hanau verlegt werden . Diese Maßregel steht mit
der vielbesprochenen Anlage eines großen Pulvermagazins
in der Umgegend im Zusammenhang. — Nachdem das
Kreisgericht in Marburg im v . M . das principiell wichtige
Urtheil gefällt , daß die geistlichen Funktionen (wozu auch
die durch ihn abgchaltenen Privat - Gottesdienste gehören )
des abgesetzten Pfarrers Schedtler im Sinne des früheren
kurhess. Staatsdienst - Gesetzes strafbar seien , ist derselbe
gestern in 183 M . Geldstrafe genommen worden . Seine
Komplicen wurden wegen Beihilfe zu 150 , resp . 96 und 54
Mark verurtheilt.

T Straßburg , 23 . Dez . Aus Anlaß der verlauteten Ge¬
rüchte über einen herannahenden Beginn der Stadterwei¬
terung , worüber jedoch eine amtliche Kundgebung nicht
vorliegt , hat die einheimische Presse mit Lebhaftigkeit auf die
Frage der hiesigen municipalcn Verhältnisse zurückgegriffen .
Es wird in Bälde vier Jahre, daß die erste Stadt des
Reichslandes , und nahezu sie allein , der regelmäßigen reprä¬
sentativen Vertretung ihrer Interessen entbehrt. Andere
Verlautbarungen , aus den Kreisen der Bürgerschaft sind über
diese Angelegenheit , unseres Wissens , hier noch nicht bekannt
geworden. — Durch Erlaß des Oberpräsidenten sind Straß¬
burg, Metz und Kolmar zu Sitzen von Prüfungsbehörden
für Apothekergehilfen bestimmt. — Nach Dem, was
man hier i« Allgemeinen Wer die diesjährigen Weih¬
nachtsgeschäfte erfährt, sollen dieselben, trotz des einge¬
tretenen unfreundlichen Thauwetters nicht ungünstig verlau¬
fen. — Die Herabsetzung des Briefportos nach Frank¬
reich auf 20 Pf . (25 Cent .) , wie sie vom 1 . Januar ab
bekanntlich in's Leben tritt, erregt natürlich allseitige Befrie -

Morgen nnd auf der Insel gerade über . Alle gehen , ihn zu sehen
Er sehr lustiger junger Krieger — sehr, sehr gut zu Waukina — ,
möchte sehr gern bei ihr bleiben "

, und dabei stammte ein heißes Roth
unbewußt auf ihren Wangen auf .

„ Und gefällt er dir , Waukina ? Er ist ein ganz Fremder für dich
und du verstehst nicht Alles , was er sagt ."

„ O doch," entgegncte sie mit niedergeschlagenen Augen und indem

sie, sie wußte nicht warum , leiser sprach. „Waukina versteht sehr gut .
Er lehrt sie Englisch und sieht so lieblich heran » aus seinen beiden
großen Augen , — Augen so wie die eines Reh 'S, Miß Marie . Wau -
kina hat ihn sehr gern — ganz ungeheuer gern . Er machen sehr net¬
ten Indianerhäuptling , nicht wie die rohen lärmenden Mohikaner und
Shawano 'S junge Gesellen "

, hierbei machte sie eine geringschätzige ,
verächtliche Miene , die zn ihrem braunen Gesicht sehr gut stand .
„ Waukina kann sie nicht auSstehen, mag nicht mit ihnen reden . "

„ Sieh , wie du dich ereiferst , Waukina , Mädchen . Sei vorsichtig ,
daß der hübsche junge Engländer dir nicht das Herz sortstichlt . "

„O meine liebe Lady "
, mit einem bestürzten , erschreckten Ausdruck

Marien 's Hände in ihren kleinen Händchen heftig pressend , „ so etwas
würde 'er nicht thun . Er sehr gut und sieundlich zu Waukina . —

sagt so hübsche Worte und steht so liebevoll aus seinen Augen
O nein , nein , ich habe keine Angst . Sie muffen kommen mit Wau¬
kina morgen früh und sie Ihnen zeigen den Platz , wo sie immer sitzt
und singt und Schwimmbad nimmt , — weit oben an dem kleinen
Bach , wo das lachende Wasser heruntergesprudelt kommt und macht
immerfort Musik . Wollen Sie ? "

„ O ja , ich will mit dir gehen, " antwortete Marie mit dem trau¬
rigen , müden , gedankenvollen Ausdruck wie vorhin .

In diesem Augenblick vernahm des Halbkönigs wachsames Ohr ein

sich näherndes Geräusch von scharfen , zornigen Stimmen . Er ver -

mnthete mit Recht , daß eS die heimkehrende Gesellschaft der getäusch -

^ en , aufgebrachten Delawaren sei , die zu Ser Follerscene hinabgefah .



digung . (Französische Briefe nach Deutschland behalten , was
die volle Gegenseitigkeit unterbricht , ihren Satz von 30 Cent ,
für den einfachen Brief , wie auch künftig z . B . ein einfacher
Brief von Straßburg nach Nordamerika 20 Pf ., von Paris
nach Nordamerika 32 Pf . — 40 Cent , kostet) .

Metz , 23 . Dez . Der hiesige Bischof Dupont des

Loges hat dieftr Tage einen Hirtenbrief erlassen , in wel¬

chem die Pfarrer seiner Diöcese aufgefordert werden , am

Christfest eine allgemeine Sammlung für dm Papst zu ver¬

anstalten . Außerdem wird den Pfarrern , welche dem Frank¬
furter Friedensvertrag entsprechend von der Diöcese Nancy
abgctrennt und dem Bischof von Metz unterstellt wurden , mit -

getheilt , daß sie die ihnen von ihrem früheren Bischof erthcil -

ten Vollmachten auch fernerhin behalte » werden . — In den

letzten Jahren hat sich in hiesiger Stadt ein neuer Markt

gebildet , von dem man hier früher nichts wußte , nämlich ein

Christbaum - Markt . Die Tanncnbäumchen , welche ma »
in den ersten Jahren nach der Einverleibung hier nicht auf¬
treiben konnte , « erden jetzt in ganzen Wagenladungen , zum
Theil aus dem Schwarzwald , hiehergebracht . — Ueber das

Resultat der Volkszählung wird gegenwärtig hier viel

gesprochen ; daß dasselbe auf Genauigkeit nicht Anspruch ma¬

chen kann , dürfte sich daraus ergeben , daß nach der Angabe
eines hiesigen Blattes bei dem Zählen eine ganze Straße
vergessen wurde . Auch Einsender kennt verschiedene Familien ,
ja selbst eine öffentliche Lehranstalt mit ca . 50 Personen ,
welche von den Zählern übersehen wurden .

München , 23 . Dez . Der „ Allg . Ztg . " wird geschrieben :

„ Wie schon erwähnt , glaubt Hr . Kultusminister >' r. v . Lutz
den von ihm zur Erhärtung der aufgestellten Behauptung
angeboteuen und angetretenen Beweis durch den Inhalt
der bereits bekannten Aussage des Erzbischofs v . Schrei¬
ber erbracht , sieht die Sache dadurch als erledigt an und

findet sich zu einem Widerrufe nicht veranlaßt . Wie wir

vernehmen , Vesteht auch Hr . Bischof v . Senestrey , nach¬
dem Hr . Minister v . Lutz auf weitere Zeugenaussagen ver¬

zichtet , auf einer Fortsetzung des von diesem proponirten und
von dem Hrn . Bischof nur acceptirten Verfahrens nicht ,
weßhalb vorläufig die Vernehmung anderer Zeugen in die¬

ser Angelegenheit unterbleibt . "

0
"

, Ass dem Großh . Hessen , 23 . Dez . Das neueste
Regierungsblatt publicirt die Verordnung , durch welche das

bislang im Großherzogthum unbekannte Institut der Stem¬
pelmarken im diesseitigen Hessen eingeführt wird ; ferner
die Prolongation des Finanzgesetzes pro 1 . Jan . bis
1 . Juli 1876 und das Gesetz betr . die Einlösung des
Staats - Papiergeldes vom 1 . Juli 1865 . — Der
Kreisausschuß in Groß - Gerau hat die principiell wichtige
Entscheidung gefällt , daß die dortige politische Gemeinde
einen Beitrag zur Besoldung des israelitischen Religions¬
lehrers zu leisten habe .

Oesterreichische Monarchie .
-j- Wien , 22 . Dez . Die „ Presse " meldet : Die Emission

der ungarischen Rentenanleihe fft Mitte Januar in

Aussicht genommen . Die ungarische Regierung gedenkt nicht ,
das Privilegium der Nationalbank bis Ende 1877 , wie von
der österreichischen Regierung beabsichtigt ist, zu verlängern .
Darnach müßte die Kündigung des Privilegiums noch vor
Ablauf dieses Jahres erfolgen und finden diesbezügliche Ver¬

handlungen zwischen beiden Regierungen zu Weihnachten hier
in Wien statt .

^ Wien , 23 . Dez . Es hat großes Aufsehen gemacht ,
als der ungarische Ministerpräsident vor einigen
Tagen im ungarischen Reichstag ( als die Orient -Frage er¬
örtert wurde ) die Erklärung abgab , er werde keinerlei Ver¬

fügung über die österreichisch -ungarische Armee gestatten , wenn

nicht Ungarn vorher befragt worden sei. Man mag über

diese Erklärung sonst denken , wie man will , ihre Bedeutung
wird jedenfalls wesentlich dadurch erhöht , daß Graf Andrassy
sie vorher gekannt und möglicher Weise sogar sie inspirirt hat .

Schweiz .
Bern , 20 . Dez . (Köln . Ztg . ) Der zwischen dem Groß¬

herzogthum Baden und der Schweiz abgeschloffene Ver¬
trag über Anwendung gleichartiger Bestimmungen für die

Fischerei im Rhein und seinen Zuflüssen , einschließlich
des Bodensee ' s , dessen Ratifikationsurkunden soeben zwischen
dem Gesandten des Deutschen Reichs , Generallicutenant
v . Röder , und dem schweizerischen Bundespräsidenten Scherer
unter dem Vorbehalt , daß er auch auf Elsaß -Lothringen

ren war , welche durch Jack 's Schuß ein so unerwarteles Ende ge¬
nommen hatte . Er hatte das Gespräch der beiden Mädchen gehört
und zum größten Theil verstanden , und einmal hatten sich sogar seine

strengen eisernen Züge zu einer Art grimmigen Lächelns verzogen , als

Waukina 'S Unschuld sich so deutlich in ihren vertraulichen Worten

kundzab ; er war jedoch nur so weit ein Lauscher , als er seinem

Freunde dadurch zu dienen meinte , und nachdem er einen Wink er¬

halten , welchen er für nützlich hielt , zog er sich so rasch und still als

er gekommen zurück . Er wurde weder angerufcn nach bemerkt , außer
von den indianischen Hunden , die hier und dort hinter ihm herkläff¬
ten . Er fand Jack «rcher sich vor Ungeduld und gerade im Begriff ,
ihn suchen zu gehen .

„ Sinn endlich znrück , Häuptling ! — ich glaubte , Ihr würdet gar
nicht mehr wiederkommen . Heraus damit , Mann ! — Habt Ihr sie

gefunden ? Wo ist sie ? Wie sieht sie aus ? und was sagte sie ?

Rasch , rasch !"

Der Halbköuig erzählte jetzt schnell und umständlich Alles , was er

gesehen und gehört hatte , und Beide kamen überein , daß sie den näch¬
sten Margen » ben am Bach Marie erwarten wollten , in der richtigen
Voraussetzung , daß nach einem Tage und einer Nacht von solcher

Lnsregung die Dclawarcn lange schlafen würden .
So weit fügte sich Aller zu ihren Gunsten . Die Gegenwart Wau¬

kina 'S würde sie etwas geniren , allein sie hofften , einen Moment zn
finden , wo die Beiden nicht beisammen wären , und wenn sich kein

solcher darbot , das junge Jndianermädchen zur Vertrauten , ja selbst

zur Mitschuldigen zu machen . (Fortsetzung folgt .)

Anwendung finde , ausgetauscht worden ist , verbietet in sei¬
nem Art . 1 da , wo Lachse Vorkommen , jede ständige Vor¬
richtung und jede Anwendung feststehender Netze , welche auf
mehr als die Hälfte der Breite des Wasscrlaufes bei ge¬
wöhnlichem , niedrigen Wasserstandc , im rechten Winkel vom
Ufer aus gemessen , den Zug der Fische versperrt . Die
Entfernung zwischen den einzelnen Pfählen , welche die zum
L -almenfang bestimmten Fischwehre bilden , sowie zwischen
den Querverbindungen dieser Pfähle muß mindestens 10
Centimeter im Lichten betragen . Mehrere solche ständige
Vorrichtungen sowie mehrere feststehende Netze dürfen gleich¬
zeitig auf derselben Uscrscite oder auf der entgegengesetzten
Uferseite nur in einer Entfernung von einander angebracht
sein , welche mindestens das Doppelte der Ausdehnung der
größeren Vorrichtung beträgt . Art . 2 bestimmt

' die Höhe
und Breite der Ocffnungen der Fanggeräthe im nassen Zu¬
stande auf von 1 ' / , bis auf 6 Centimeter . Nach An . 3
dürfen Treibnetze nicht derart ausgedehnt und befestigt wer¬
den , daß sic festliegen oder hangm bleiben . Art . 4 verbietet
die Mittel zur Betäubung der Fische , sowie die Anwendung
von Fallen mit Schlagfedern , von Gabeln , Stangen , Gee¬
ren , Schießwaffen , Sprengpatronen und anderen Mitteln
zur Verwundung der Fische , sowie das Trockenlcgen der
Wasscrläufe zum Zwecke des Fischfanges und die Anwen¬
dung eiserner Reusen während der Zeit vom 20 . Oktober
bis 24 . Dezember . Salme dürfen laut Art . 5 nicht unter
35 Centimeter lang verkauft werden , gemessen vom Auge
bis zur Weiche der Schwanzflosse ; Seeforellen nicht unter 20
und Bachforellen , Ritter (Seiblinge oder Rötheli ) und Eschen
nicht unter 15 Centimeter lang . Art . 6 verfügt , daß in
der Zeit vom 11 . November bis 24 . Dezember die Fischerei
aus Salme (Lachse) nur mit ausdrücklicher obrigkeitlicher
Genehmigung betrieben werden darf . Vom 20 . Oktober bis
20 . Januar ist laut Art . 7 der Fang , das Feilbieten und
der Verkauf von Seeforellen ( Lachsforellen ) , der Ritter ,
Seiblinge oder Rötheli und der Bachforellen nicht gestattet .
Vom 15 . April bis Ende Mai ist nach Art . 8 der Fang
aller Fischartcn , Salme (Lachse) und Seeforellen (Lachs -
forellcn ) mit Netzen und Reusen jeder Art verboten . Art . 9
gestattet den Fang von Fischen zur künstlichen Zucht und
kleiner Fische zur Ernährung der Fische in den Zuchtanstal¬
ten , sowie den Fang von sogenannten Fürlingen (Feuerlin -
gen ) auch während der Schonzeit , und Art . 10 endlich ver¬
bietet , in Fischwasscr Fabrikabgänge oder andere Stoffe von
solcher Beschaffenheit und solchen Mengen einzuwerfen , ein¬
zuleiten oder einfließen zu lassen , daß dadurch die Fische be¬
schädigt werden können . Der Vertrag ist auf zehn Jahre
mit einjähriger Kündigung abgeschlossen .

Ber « , 22 . Dez . (K . Z . ) Der Nationalrath ratificirte gleich
dem Ständerath den internationalen Telegraphenvertrag
von St . Petersburg ohne Diskussion .

Frankreich.
Paris , 22 . Dez . (Köln . Ztg . ) Morgen siedelt der

Marsch all in 's Elysöe über , nachdem er vorher einem
Miuistecrath beigewohnt haben wird , in welchem das Pro¬
gramm für die Wahlen festgestellt werden soll . Heute waren
die Minister Cissey , Cailloux und Leon Sah im Ausschuß
für die Auflösung , um demselben diejenigen Vorlagen zu
bezeichnen , welche noch vor dem Schluffe der Versammlung
abzumachen seien . Die Zahl derselben ist so groß , daß ,
wenn die Kammer auf die Anträge des Ministeriums ein -
gchen sollte , die Session in diesem Jahre nicht mehr ge¬
schlossen werden könnte . Man rechnet ziemlich allgemein auf
den 30 . d . als den Tag des Schlusses . Welche Entschei¬
dung der Ausschuß , der von 2 — 3 ' /^ Uhr versammelt war
und um 4 Uhr zu einer neuen Sitzung zusammentrat , ge¬
troffen hat , ist noch unbekannt . Die Regierung scheint jetzt
die Auflösung hinausziehen zu wollen . Betreffs Aufhebung
des Belagerungszustandes sind die Intransigenten der äußer¬
sten Rechten schwankend geworden . Es scheint , daß sie nicht
mehr für die Aufhebung stimmen , sondern sich der Abstim¬
mung enthalten wollen . Die Bonapartisten sollen die Ab¬
sicht haben , sich für Buffet zu erklären , so daß schließlich
der Belagerungszustand in Paris , Versailles , Lyon und
Marseille nicht aufgehoben werden würde .

Rouher wird morgen aus Chiselhurst zurückerwartet .
Seine Freunde hoffen , daß er das von ihnen verlangte Ma¬
nifest des Kaiserlichen Prinzen , welches ihn zum alleinigen
Führer der Bonapartisten bestellt , und nicht minder die für
die Wahlen nothwendigen Gelder mitbringt . Dem Ausfälle
der allgemeinen Wahlen sehen die bonapartistischen Kreise mit
großer Zuversicht entgegen . Die beiden Personen , welche
im Ministerium des Innern an der Spitze des mit den
Wahlangclegmheiten betrauten Burcau ' s stehen , sind nämlich
Fleury und Fraissinet , zwei Geschöpfe des Kaiserreichs .

f Versailles , 22 . Dez . Die Nationalversammlung
stellte die Ejntheilnng der Wahlbezirke bis auf das Departe¬
ment der Rhone fest . Die Wahlbczirks -Eintheilung dieses
Departements wird morgen berathen werden . Die definitiven
Termine für die Auflösung der Nationalversammlung , die
Senatorenwahlen in den Departements und die Deputirten -
wahlm werden wahrscheinlich ebenfalls morgen festgesetzt.

Paris , 23 . Dez . Der Auslösungsausschuß der Na¬
tionalversammlung hat im Hinblick aus die veränderten Um¬
stände neue Anträge vereinbart . Danach sollen die Gemeinde -
räthe zur Ernennung ihrer Delegirten am 9 . Januar zu¬
sammentreten , die Wahlen für den Senat am 23 . Januar ,
die Abgeordnetenwahlen am 20 . Februar vor sich gehen und
die Session der beiden neuen Kammern am 8 - März be¬
ginnen .

Q Paris , 23 . Dez . Nationalversammlung .
Seit der schweren Enttäuschung , welche die Rechte der Natio¬

nalversammlung in den Senatorenwahlen erfahren hat , ist bei

ihr nur allzu deutlich daS Bestreben erkennbar , die noch restirenden
parlamentarischen Arbeiten in die Länge zu ziehen und das neue Jahr
zu gewinnen , um dann die Auslösung vielleicht gar noch bis Ostern
zu verzögern . Die Feststellung der Wahlbezirke in den

Arrondissements von mehr als hunderttausend Einwohnern hätte ^
Natur nach jede längere Debatte von selbst verbieten sollen - ein - s

"

komplicirle Arbeit gehört , wie Tarife , Eisenbahn -Tracen ,, . dzl „ in die
Ausschüsse ; denn wenn eine Versammlung von siebenhundert

'
Köpfendie Absteckung von etlichen hundert geographischen Bezirken Punkt fjj-

Pünkt untersuchen »nd durchberaihen sollte , so liegt es ans der Hand
^

daß sie mit einer solchen Arbeit in Jahr und Tag nicht zu Stand käme
Gleichwohl findet eS die Rechte jetzt angemessen , dieses administrativ .

'

technische Werk durch zahllose Amendem .-inS zu verwickeln und durch
lange Reden , welche Niemand anhört , wenn uicht durch noch sch' ig, .
mere Chikanen in 's Unendliche fortzuspinnen . So hat ein Amende ,
ment des Hrn . Bi nah , betreffend die Absteckung des Arrondissements
Puy -de-Düme , ein Amendement , welches geständlich nur darauf ge -
münzt war , dem Redakteur deS ,,Courrier de France "

, Hrn . Guy ot -
Montpa

'
yronx , einer übrigens nichts weniger als geschätzten Per .

sönlichkeit , den von ihm in 's Auge gefaßten Wahlkreis zu verderben
die letzte Hälfte der gestrigen und die erste Hälste der heutigen Sitzung
verschlungen , bloß weil die Rechte , um zu ihrem Ziele zu gelang -n
geheime Abstimmung und die Linke dann wieder , um Len Plan der
Rechten zu vereiteln , namentlichen Ausruf beantragt , eine Operation
welche immer ihre zwci Standen dauert . DaS Amendement des Hrn

'

Vinay wurde mit schwacher Majorität in Betracht gezogen
und an die Kommission zurückverwiesen .

Bei andern Wahlkreisen ( in der Marne und Nivvre ) wiederholten
die HH . E . Perrier und Benoist - d ' Azy , dann für das Nord .
Departement dir HH . Leurent und DeScat dasselbe Manöver ;
von allen Vieren drang nur Hr . Perrier mit seinem Amendement
durch . Darüber war wieder der Abend glücklich hereingebrochcn , als
man bei dem wichtigen und mehrfachen Cvntroversen unterworfenen
Rhone -Departement angelangt war . Der erste Streitpunkt war der
daß der alle und der neue Dieißiger -Ausschuß über die Einwohner¬
zahl von Lyon nebst Bannmeile auseiiiaudergingen . Die eine Zählung
beruhte auf einer Addition nach Arrondissements , die andere auf einer
Addition nach Cantons ; die eine ergab 498,294 , die andere 513455
Einwohner ; nach der einen hätte also Lyon fsinf , nach der andern
sechs Abgeordnete zu wählen .

Bei den bekannten republikanischen Gesinnungen der zweiten Stadt
deS Landes warf , sich die Regierung natürlich durch das Organ des
UnterstaatssekretärS im Ministerium deS Innern , Hrn . Desj -ar -
dinS , mit Leidenschaft auf die ersterc Noim , während H . Leroysr
als Abgeordneter von Lyon mit bewährtem Talent für den Anspruch
auf sechs Deputirte einstand . Als es zur Abstimmung kam ) lief die
Rechte massenweise davon , um die Versammlung beschlußunfähig zu
machen . Hr . Gambetta protestirte laut gegen dieses boshafte Ver¬
halten , konnte aber nicht verhindern , daß man unverrichteter Sache
auseinandergehm mußte .

Als im Laufe der Sitzung Hr . Ancel im Namen deS Aus .
lösiingsausschusses beantragte , daß man , um das Versäumte
nachzuholen , von morgen ab täglich zwei Sitzungen halte , wußte die
Rechte auch dies zu hmtertreibeii . In Folge dessen ist die National -
Versammlung genöthigt , nach dem Weihnachts -Feste weiter zu tagen ,
und noch kann man nicht mit Bestimmtheit sagen , daß sic bis zum
neuen Jahr auch nur ihre -unabweirlichsten Arbeiten erledigt haben
wird . — Endlich ist, um ganz vollständig zn sein , ans der heutigem
Sitzung noch zu erwähnen , daß Hr . Naqnct einen neuen Versuch
machte , dem Marine mini st er gegenüber die Aecbtteit des von
ihm vorgebrachtcn , angeblich von Deportirten in Ncu - Cale -
donien herrührenden Dokuments aufrecht zu erhalten . Da der
Minister gesagt hatte , die Unterschriften dieses Briefs hätten sich als
erfundene herauSgestellt , entgegnet ? Hr . Naquet , diese Unterschriften
seien so unleserlich gewesen , daß er sie selbst nicht hätte entziffern
können , freilich eine sonderbare Ausflucht , wenn man für ein Schrift -
stück urkundlichen Werth in Anspruch nimmt . Hr . Naquet schien
dies selbst zn fühlen und legte , um dem Streit eine andere Wendung
zu geben , eine förmliche Interpellation an den Marineminister
wegen der Behandlung der D .-Portirten ans den Tisch des Hauses .
Auf diesen Scherz antwortete die Nationalverfammlnng mit einem
anderen : sie beschloß gravitätisch , daß die Interpellation des Hrn .
Naquet „ in sechs Monaten " auf die Tagesordnung gelangen

'
soll. Aä

ciUenäa » zr -ieeas wäre ein noch passenderer Termin gewesen .

Türkei .
Die Wiener „ Montags -Revue " schreibt : „ Europa verlangt

in erster Linie : die Beruhigung der Bevölkerung in Bos¬
nien und in der Herzegowina ; erst in zweiter Linie ihre
dauernde Befriedigung . Der Ferman des Sultans weist
aber in dieser Hinsicht empfindliche Lücken auf ; vielleicht sind
dieselben nicht unabsichtlich . Man muß schließlich in Kon¬
stantinopel fühlen , daß jedes wie immer geartete Zugeständ -
niß , von der Pforte dargeboten , an dem Mißtrauen und den
argwöhnischen Gefühlen der Bevölkerung scheitern muß . Die
Proklamationen der türkischen Regierung , die Versprechungen
der Psortenkommissäre , das Talimat Server Pascha 's haben
sich als völlig wirkungslos erwiesen . Offenbar hat die
Pforte daraus verzichtet , die Versuche einer Einwirkung in
dieser Richtung wieder aufzunehmen . In dieser Beziehung
ist daher ihr Ferman nur eine einzige Bekräftigung der
Nothwe « digkeit eines politischen Eingreifens Europa ' s . Weit
entfernt , die diplomatische Aktion der Mächte überflüssig zu
machen , hat er vielmehr , wenn die angekündigten Reformen
jemals etwas Anderes als wie todte Buchstaben bleiben
sollen , diese Aktion zur Voraussetzung , denn selbstverständlich
handelt es sich nicht bloß um die abstrakte Formulirung einer
staatlichen Reorganisation der Türkei , sondern vor Allem um
die Herstellung der Bedingungen , auf deren Basis die Ver¬
besserung der Zustände angestrebt werden kann ; die Vorbe¬
dingung der Reform aber ist offenbar die Pacifikation . Allem
Ermessen nach werden also die Mächte ihre Aufgabe durch
den Ferman nicht als beendet betrachten , sondern prüfen , ob die

Maßregeln geeignet sind , den gestörten Frieden wieder hcr-

zustellen und so die Möglichkeiten und Konsequenzen neuer
Friedensstörung auszuschließen . Wenn die türkischen Pläne
jener Prüfung nicht Stand halten , so werden die Mächte
mit neuen Vorschlägen hervortreten . Ihr Eingreifen ist, wie
die Verhältnisse liegen , auch das einzige Mittel , der Insur¬
rektion ein Ende zu machen . Wie dem isolirten Eingreifen
der Pforte , militärisch genommen , die Unterwerfung der auf¬
ständischen Bevölkerung , mißlungen ist, so muß ihr , politisch
betrachtet , die Beruhigung derselben mißlingen . In dem einen



« ie in dem andern Falle ist die türkische Regierung auf die
Unterstützung Europa'- angewiesen , und da ihr die militär¬
ische Unterstützung nicht gewährt werden kann , wird sie sich

so mehr in die politische Mitwirkung der Mächte finden
müssen. "

Grostbritaumea .
-j-s- London , 22. Dez . Bei der heutigen Verhandlung

des Handelsamtes betreffend die Untersuchung über den Un¬
tergang des Dampfers „ Deutschland " sprach der Ver¬
treter des Norddeutschen Lloyd , Cohen , den Wunsch au?,
daß eine Belohnung für Diejenigen , welche geborgenes, dem
Sergeamt nicht abgelicfertes Schiffsgut abgeben würden ,
ausgesetzt werde. Der Gerichtshof lehnte dieses Verlangen
Kr jetzt ab , bis der Beweis über die Entwendung von
Schiffsgut geliefert sei. Der Anwalt Butt wünschte die
Vorladung der Bergebeamtcn , welche Seitens des Gerichts¬
hofes zugestandcn wurde. Sodann wurde das Verhör des
Hauptmaschinistcn des Dampfers „Deutschland " , Lauenstein,
vnd dann das des Kapitäns Brickenstcin bezüglich des Kom¬
paß fortgesetzt . Hierauf wurde der Steuermann Thalenhorst
und der Maschinist Reinhold Schmidt vernommen . — Zu¬
folge aus Harwich cingegangener telegraphischer Meldung ist
der Dampfer „Deutschland " sehr schnell auseinandcrgegangcn .

Badische Chrsrrik,
ß Heidelberg , 23 . Dez. Gestern hätte die Generalversamm -

limg der Museumsgesellschast stattfinden sollen, um über die

viehrerwähnte, nicht unerheblicheUeberschreitung des Baukosten-Vorau -

schlags zu berathen. Dieselbe wurde jedoch aus formalen Bedenken

wegen ungenügend langer Einladungsfrist auf den 30 . Dez. verscho -

den. Bezüglich der Baukosten werden drei Anträge von Mitgliedern
« ingcbracht werden. Zwei derselben besage » das Nämliche , indem sie
aus Einsetzung einer Art von Prüfungskommission hinauslausen , bis

zu deren Berichterstattung alle Debatten und Beschlußfassungen über
den Gegenstand unterbleiben sollen , während der drille vom praktischen
Standpunkte aus an die Sache herantritt , einen Tadel gegen den Bau -
Skonomen ausgesprochenhaben will, weil derselbe nicht schon viel früher
die Genehmigung eines Nachtrags !,.' , dits nachgesucht hat , im klebrigen
ober Ertheilung der Indemnität empfiehlt. Etwas Anderes wird bei
den beiden ersten Anträgen wohl auch nicht herauskommen, nur auf
umständlicherem Wege , klebrigen» ist die Finanzlage einer Gesell¬
schaft, deren Eigcnthum bei einem Werthe von mindestens einer hal¬
ben Million Mark mit 275,000 M . Schulden belastet wird , gewiß keine
ungünstige . — Am nächsten Montag wird nach sehr langer Pause wieder
« ine Versammlung des Schloßvereins stattfinden. Nach einem
Bortrage über „ Die Herren von Neckarsteinach " gelangen verschiedene
geschäftliche Mitthcilungen und Anträge des Ausschusses zur Verhand¬
lung, hierunttr ein Bericht von Hrn . Hos . ath Stark über das Ergeb -
uiß der Anträge des Vereins wegen Erhaltung oder theilweiser Wie¬
derherstellung der Schloßruine , ein Bericht über die Bemühungen des
Ausschusses wegen Ankaufs der gräflich v . Graimberg 'schen Kunst- und

Alterthstmersammlung durch den Staat , erstattet von Hrn . Rechtsan¬
walt Mays , und endlich ein solcher von Hrn . Bürgermeister Ammann
über die Herstellung der Fußwege und Bänke am Heiligen Berg . —
Die schon wiederholt berührte Angelegeuheik der angeordneten Beschaf¬
fung eines neuen israelitischen Begräbnis Platzes hat
nun ihre Erledigung dadurch gefunden , daß die israelitische Gemeinde
ein nach Lage und Größe geeignetes Grundstück sür diesen Zweck an -
gekaufr hat. — Vom neuen Jahre an wird hier der Gaspreis ,
nachdem die Gasuhren entsprechend abgeändert worden , nicht mehr
nach 1000 engl. Cubikfuß, sondern per Meter berechnet werden, und
zwar das Cubikmeler zu 25 Pfennig , was einer Abrundung nach unten
um 0,73 Pf . gleichkommt . — Der Stadtrath hat auf den Antrag der
Stadl -Baukommijsion in seiner letzten Sitzung den sehr zweckmäßigen
und dankcnswerthen Beschluß gefaßt , an S verschiedenen Stelle » die
einzelnen Röhrenstränge der städtischen Ouellwasser - Leitung
durch Zwischenleitungen so mit einander zu verbinden , daß auch im
Falle eines Röhrenbruchs an dem Hauptstrang innerhalb der Stadt
doch die westlichen und südlichen Stadttheile sammt dem Rohrbacher
Vaubezirk unausgesetzt mit Wasser versehen werden können.

fff Mannheim , 22. Dez . Wie der „ Anzeiger" mittheilt , ist
von Großh . Ministerium des Innern die Forterhcbung der Ver¬
brauchssteuern in hiesiger Stadt aus die Dauer von drei Jahren
genehmigt worden . Dieselben betragen für 50 Kilo Mehl jeder Sorte
70 Pf ., sür 100 Liter Traubenwein SO Ps . , für 100 Liter Obstwein
20 Pf . , für das Hektoliter von auswärts eingeführtes Bier 20 Pf .,
für 15 Liter des Rauminhalts des Braugcfäßes bei dem in der Stadt
gebrauten Bier 1,8 Pf . Die Octroieinnahmen sind in einer Höhe
von 27,260 M . sür Wein und Bier und von 63,130 M. für Mehl,
also im Ganzen mit 90,690 M . in Aussicht genommen. — Dem Ver¬
nehmen nach wird in nächster Zeit der Vertrag mit einem Unterneh¬
mer aus Luxemburg über Einrichtung und Betrieb einer Pferde -
kisenbahii , über welchen Plan wir vor einiger Zeit schon berich¬
ten , zum Abschluß kommen . — Ueber das WeihnachtS - Ge -
14 äst wird in allen Geschäftszweigen in gleichem Umfange geklagt;
es herrscht im Publikum große Zurückhaltung und Scheu vor irgend
erheblichen Luxuskäufen. Die Geschäftswelt ficht mit großer Sehn -
sucht einem Wiederaufschwung entgegen.

ffff Mannheim , 23 , Dez . Die neu erbauten Lagerhäuser der
hiesige» Lagerhaus - Gesellschaft am Hafenkanal und Central -
Güterbahnhos , welche schon bisher zu einem Theil in provisorischer
Weise benützt waren , werden am 1. Jan . k. I . dem allgemeinen Ver¬
kehr übergeben. Dieselben bieten die große Bequemlichkeit, daß sie mit
ber einen Seite an den Hasm , mit der andern an die Geleise des
Bahnhofes stoßen , so daß der Güterumschlag sehr leicht bewerkstelligt
werden kann. Das Lagerhaus gegenüber dem Zollgebäude, das früher
bem Zollärare , in letzter Zeit obengenannter Gesellschaft gehörte, wird
*ut gedachtem Zeitpunkt geschlossen werden , wogegen die Gesellschaft
Euch ferner ihre Lagerhäuser zunächst den alten Rheinbrücke- Häusern
beidehält. — Die Sammlungen für die Bescherungen

Vereins sür Kinderpflege und der Kleinkinderschule, sowie des israe-
litischen Waisenvereins, der in diesem Jahre erstmals anläßlich des in
kuusende Woche fallenden Weihefester eine Beschenkuug der Pfleglinge
(bereu Zahl jxtz ; 25 beträgt) vornahm , haben reiche Erträgnisse ge-
«efert. Auch für die Bremerhavener Verunglücktet', wird emsig bei -
»' steuert .

^ Mannheim , 23. Dez . Das Programm der Weih -
^ Echtsakademie bringt den ersten Satz eines neuen Biolin -

oncerts von Dincenz Lachuer , vorgetrrgen von Concertmeisi-r
Zaj 'c , dem bei der großen Verehrung für den Komponisten mit vielem
Interesse entgegengesehen wird . Außerdem wird Spohr 's Symphonie
„ Die Weihe der Töne "

, Beethoven'- Ouvertüre zu König Slephan
op . 1k7, eine Polonaise brillante von Winiawsky sür die Violine zur
Aufführung kommen und Fil . Ottiker , Frau Senbert und die HH.
Nowak und Planck werden die neuen Liebeslieder von Brams vortra - !
gen , — Der Kn ns ! verein hielt gestern die jährliche Generalver - j
sammlung , in t» r ein Vertrag mit der Stadtgemeiude zur Genehmi-

guiig gelangte, welcher die Gründung einer städtischen Kunstsammlung !
bezweckt. Die Stadl wird jährlich eine gewisse Summe , für das lau¬
fende Jahr 1000 fl., für den Ankauf von Kunstwerken zur Verfügung
stellen , welche ebenso wie die Kuntz

'
sche Sammlung vorerst dem Kunst-

ver. in anvcrtrant bleiben, besten eigener Besitz wohl später in die städ¬
tische Kunstsammlung übergehen wird . Der Vorstand wurde durch
ein ' ge Wahlen ergänzt und sodann die übliche Jahresverloosung vorge¬
nommen , bei welcher 9 größere Slücke im Anschläge von 2500 M .
und 49 kleinere Gewinnste, wie Kupferstiche , Farbendrücke rc . zur Ver -

theilung kommen .
* Mosbach , 20. Dez. Kreisversammlung . ( Schluß .)

Die ärztliche Behandlung der Kreisarmcn gab Hrn .
Oberamtmann Dietz von Buchen Anlaß zu einer sehr eingehenden
und interessanten Beleuchtung dieser Materie . Nach seinem Be¬
richt werden die hochwichtigen und schwer zu entscheidenden Fragen ,
ob es nöthig sei , einen Arzt zu rufen , ob eine bereits geleistete
Hilfe dringlich gewesen und ob die Ansprüche des Arztes im rich¬
tigen Verhältniß zu seiner Leistung stehen , von den Armenräthen
häufig vom rein finanziellen Standpunkt gelöst ; und die Folge davon
ist , daß gerade in demjenigen Stadium , wo der Arzt noch am wirk¬
samsten helfen könnte, der kranke Arme ohne Hilfe bleibt. Diese Dar¬
stellung wird durch die Thalsache unterstützt, daß von den im Jahre 1874
verstorbenen Kreisangehörigen 49,3 Proc . nicht in ärztlicher Behand¬
lung waren . Natürlich waren dies nicht lauter Arme, aber wenn die
bester Situirten sich schon nicht gestatten , einen Arzt an daS Kranken-
lagcr ihrer Angehörigen zu rufen , so werden sie » och weniger bereit
sein , materielle Opser zu bringen , damit den Armen diese Hille werde.
Der Berichterstatter glaubt daher, baß es Aufgabe des Kreises sei, hier
Abhilfe zu treffen . Der Kreis bringe alljährlich große Opfer für die
Lrmenkinder - Pflege und mit vollem Recht. Aber darüber sollte die
Frage der Krankenpflege nicht vernachlässigt werden , die von gleich
hohem humanitärem Werthe , aber von bedcutenderer̂ wirchschaftücher
Wichtigkeit , sehr geeignet sei, auch die Armenkinder-Pflege zu entlasten,
indem den Kindern durch sorgfältige Pflege die Eltern erhalte» uud er-
stere davor bewahrt würden, der öffentlichen Wohlchätigkeitanheimzufallen .

Der Bericht wollte ursprünglich die sofortige Ausstellung von
Armenärzten durch den Kreis anrcgen, kommt jedoch schließlich zu dem
Anträge , dem Kreisausschuß die Angelegenheit zu gründlichen Er¬
hebungen und zu Vorschlägen bei der nächsten Kreisversammlung zu
übcrwe.sen . Die Zweifel des Vorstandes des Kreisausschusses über
die Ausführbarkeit des Planes widerlegt Hr . Dietz durch den Hinweis
auf den unter seiner Verwaltung stehenden Amtsbezirk , dessen vier
Ae . zte gegen eine Summe von etwa 1200 fl . die Behandlung der
kranken Armen übernommen haben. Die Versammlung beschließt nach
dem Anträge des Berichts.

Der Berichterstatter über die Wartung der Gemeindewege
aus Krcismitteln , Abg . Stein aus Kudach , hob gegenüber den viel¬
fachen Beschwerden über zu große Ausdehnung der Wegwart - Bezirke
hervor , daß die Zeit seit dem 1 . Juni er . , wo die Wegwarte ihren
Dienst antratcn , zu kurz sei , um jetzt schon ein Urtheil darauf be¬
gründen zu können, und beantragte daun eine Erhöhung der Wegwart -
Gehalte und eine Remuneration von 20 M . per Mann . Abg. Wei¬
gand sprach sich sehr unbefriedigt über das ganze Institut aus ,
wollte eine Remuneration nur für die bester qualificirte Hälfte der
Wegwarte cintreten lasten und beantragte schließlich , die Staatsregie¬
rung »der die Stände zu ersuchen , daß der Staat die Unterhaltung
aller Verkehrswege übernehme.

Der Eroßh . LanbeSkommifsär , Hr . Ministerialrath S t ö s s e r , er¬
klärte ein derartiges Ansuchen für hoffnungslos , und die Versamm¬
lung schloß sich auch den Lestderien des Abg. Weigand nicht an , ge¬
nehmigte vielmehr dem Anträge des KreiSauSschufseS gemäß eine Er¬
höhung der WegwarkS-Gehulte aus 350 M ., ferner die beantrogte
Remuneration und setzte in den Voranschlag der Kreirausgaben für
Wartung der Wege außer dem Heuer nicht zur Verwendung gekom¬
mene» Kredit von 20,602 M . einen weiteren von 28,897 M . ein.

Die Berathung über die landwirthschaftliche Kreis -
Wiuterschule in Buchen hatte ein sonderbares Ergebniß . Die
immer schwächer werdende Frequenz dieser Anstalt in Verbindung
mit Differenzen zwischen der Leitung der Schule und dem Gemeinde-
rath von Buchen ließ den Wunsch entstehen , zu versuchen , ob nicht
durch Verlegung in eine andere Stadt der Besuch der Anstalt gehoben
werden könne , und diese Verlegung wurde auch mit ziemlicher .Ma¬
jorität beschlossen. Als es sich aber darum handelte , ob die Schule
nach Tauberbischofsheim »der nach Werthcim, die sich beide darum be¬
werben, kommen solle , verhinderte die geschloffene Opposition der An¬
hänger BuchenS, sowie die von Lokalpatriotismus diktirte Abstimmung
der Vertreter der beiden konkurrirenden Städte das Zustandekommen
der nöthigen absoluten Majorität und so blieb diese Entscheidung offen.

Die Fürsorge sür die Familien der Reserve- und Landwehr- Mann¬
schaften im Falle eines Krieges wurde dem Kreisausschuß übertragen .

Das Gesuch der von einer Ueberschwemmung heimgesuchteu Ge¬
meinde Unterkessach , ihr die Kreisumlage zu erlassen, fand we¬
gen der günstigen Vermögenslage dieser Gemeinde keine Annahme .

Dem Rechner des Kreises wurde sür die K r eis r e ch n u n g pro
1873,74 Absolutorium ertheilt.

Bei Berathung des Voranschlags pro 1875/76 wurde auf Antrag
des Abg . v. Senger beschlossen, dem Vorstand der Anstalt für fit t-
lich verwahrloste Kinder gegen eine zu vereinbarende Ver¬
gütung aus Kreisfonds diese Kinder zu übergeben und die bisher üb¬
liche jährliche Kollekte abzuschaffen .

Ferner wurden auf Antrag des Vorstandes des KreisauSschuffe»,
KreisgerichtS-Rath Joachim , für die Adgeordneten de- Kreises
Diäten von 6 M . per Tag innerhalb und von 10 M . außerhalb des
Kreises festgesetzt und der Voranschlag von 1,788,300 M . eu biov ge¬
nehmigt. Nachdem noch einige nölhige Wahlen vorgenowmen waren ,
wurde die Kreisversammlung durch den Kreishauptmann Ostner ge¬
schloffen .

Sermi/chte Nachrichte».
— Prag , 20. Dez. (B . Frddl .) Hundert Arbeiter der Straus¬

berg ' schen Waggonfabrik in Bnbna haben sich gestern Mittag
vor dem Statthalterei - Gebäudr angesammett, um die Erwirkung ihrer
ausstehenden Löhne zu erbitten . Der Statthalter empfing eine Depu -
tation von drei Arbeitern , verwies dieselbe an den Masseverwalter und
versprach eine momentane Unterstützung der Bedürftigsten. Die Ruhe
ist ungestört .

. N a s ch r i i r

ff Versailles, 23 . Dez Die Nationalversammlung
beschloß , dem Anträge der konstitutionellen Dreißiger-Kom¬
mission entgegen und gemäß dem Wunsche der Regierung,
daß die 20 Arrondissements von Paris eben so viele Wahl¬
kreise bilden sollen , von denen jeder nur einen Deputirten
zu wählen haben wird . In gleicher Weise wurde die Wahl¬
kreis - Einthcilung des Rhone -Departements nach den Absich¬
ten der Regierung festgcstellt . Morgen wird mit der Dis¬
kussion der Wahlkreis - Eintheilung fortgefahren.

ff Paris , 24 . Dez . Der ehemalige französische Botschafter
in Konstantinopel , Gueron niere , ist gestern plötzlich ge¬
storben . Der Bericht des Deputirten Paris beantragt , die
Senatorcnwahlen auf den 30. Januar , die Deputir¬
ten wählen auf den 20 . Februar festzusetzcn.

ff Antwerpen , 23 . Dez . Der „Pröcourseur " meldet :
Der Großvezier hat auf eine bezügliche Anfrage der hiesigen
Börse telegraphisch geantwortet , der Januar - Coupon
werde prompt eingelöst werden ; bis jetzt seien zu dem
Zwecke 400,000 Pfd . St . an die Banque ottvmane ein¬
gezahlt .

Krautsurrer Lurszetm .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 24,, die übrigen vom 23. Dez.)

Gt ratSpapiere .

Preußen 4 ' ,, ' /Obligationen
Baden 5°/„ Obligationen

„ 4' /, "/, »
4"/„ »

^ 3 ' i2 °/„ Oblig. v. 1S4S
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4 ' /- "/« .
4^/s »
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100 '/,
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Badische Baak
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arrnstadtcr Barck
festere. Nationalbank
Württemberg. Leremsbcmk
festere. Kredit-Aktie»
Nitt .deutschklreditbank
Rheinische Kreditbank
SaSler Bankverein
Brüsseler Bank
Zcrliner Bankverein
Stuttgarter 2 enk
deutsche Effekteubank
Dstr. -dcutsctie Bauk
-/-"/o bayr. Ostb. ä LOO fl.

pfälz .Maxbahn SOOsl .
E/„ Hess. Ludwigsbahn' , »/, Obechefs . Eisnb.SSOsi.
>"/„ östr. Frz.Staatsb.
>°/„ „ Süd Lombard,
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107- /,
85
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1l5
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265 ' ,
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b»/,BLHm.W«stb.-Pr . i . Silb .
5»/,Elisab .B.chr .i.S . I . Em.
5^ , dto , 2. Em.
5' /, dto. steuerfr. neue ,
5' /, do. (Reumarkt-Ried)
5"/gDonau-Drau
S °/°Frz . -J "s. -Pri»r.
5 ' /„Lronpr .Rud.-Pr .v .67/68
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Vorarlberger
5»/„Ungar .Ostb .-Prior . i.S .
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Ungar . Eis.-Anl.
5 ' /„östr.Sttd -Lomb .-Pr .i.Fr.
3ü/oöstr.Süd -Lomb. -Pk .
5 "/„österr .Staatsb.-Pr .
3»/„östcrr.StaatLb .-Pr.
3H^Avorn.Pr ., in . o, v »v ,
b^. Rheinische - upothelm -

bank -Pfandbriefe

6ff, Pacific Central
6«/, South Missouri

81 ' ,,

80 ' /,
79 ' /,
60 ' /.
« ' /,

721 .
83 ' /,86',,
70 ' /.
57 - /,
61 ' / ,
62 -/,

80 " .
47 ' /,
S7 ' /,

40 " ,

101 ",
89 - /.
51 ' t,

Aulehettsivoke mrd Prämie»«»! -::
ssln -Mmdener 1>K».Tha »er-

Loose 108
lanr . Prümien -Rnk . 122 ' /.
iZadisch « 4 " „ b :o. 120' /,

„ 35 -fl . -Loose . . 142.—
üraunschw. 20 -Thlr .-Loo 'e 83.80
9roßh . Hessische 50 -fl . -Loose —

» - 25 -s!. - .

O«str.4»,o2S0fl .Loosev.185» 10»
. kchöE . - , v .1860 115 ' /.
. 1M -sl . -L°sse v . 1864 297 . —

Ungar. Ztaatolvose 100 fl. 170 .40
Raab -tchazerlOOTHIr . -Loofe 80
Schwedische lO -Thlr . -Loos« 46 .50
Finnländer lO-Thlr . -Loos» 41 .40
Meininger 7-fl. -Loos« 20 .10
»«/, Oldenbnrger4ü-rhkr .-L. 113 ' /,

' Wechselktkrse » Goid und LU ' er .

Loudvu1ttPfd . Lt . 3ch 203.10
Parts 1« » FrcS . 4«,, 81.-
Wie « 1ttttfl . östr.W. 5»/, 177.40

Disconto . . . l .S . 5 °/,
Preuß -Friedrichsd 'or Mk. —
Pistole « . . . . . 16.40

H-Mnd . 10 -fl. -St .
Ducaten . . .
LV -FrancSLt.
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollareoupon

Tendenz : matt.

Ml . 16.65
9.46 - 51

16.18- 22
2« .28 —33
16.65 - 70

4 .16 —19

Berliner Börse. 24 . Dez . Kreditaktte « 343 .50 . StaatSbahn
532.— , Lombarden 197 .—, DiSc. Lommandit 130.50. Tendenz : matt.

Wiener Börse. 24 . Dez. Kreditaktien 201.50 , Lombarden
111 .75 , Staatsbahn — .— , Anglobauk 92.20. Unionbank —.— , Na -
poleonsd 'or 8.74 '/, . Tendenz : flau .

New 'Hork . 24. Dez. Gold ( SchlitßkurS) 113 '/, .
Wetter>' HanLelSLsrürichte » in der Leite H.

Verantwortlicher Redakteur:
Paul Kretzschmar in KarlSrnhc.

^rotzherzog!. Hvflheater .
Sonntag , 26. Dez . 20. Vorstellung außer Abonne -

ment. Oberon , König der Elfen, romantische Feenoper in
3 Mm , von C . M . v . Weber. Anfang 6 Uhr.

Montag , 27 . Dez . 10. Extravorstellung außer Abonne¬
ment zu halben Preisen . Preziofa, romantisches Schauspiel
in 4 Akten von P . A. Wolfs. Mufik von E. M . v . Weber.



^ Todesanzeige. !
X603 . Kirrlach . Ver - !

^ wandten und Freunden die !
traurige Nachricht , daß es heute !
Kokt dem Allmächtigen gefallen hat/
unfern innigst geliebten und unver¬
geßlichen Gatten , Vater u. Schwie¬
gervater

Kaufmann L . Weber
im 66. Lebensjahre, gestärkt durch
die letzte Oelung, unerwartet schnell
zu sich zu nehmen .

Um stille Theilnahme bitten ,
Kirrlach bei Waghäusel,

22 . Dezember 1875,
Die tieftrauernden

_ Hinterbliebenen .

Ein LithograpvL7..L"
lung bei F . M . Reichel in Bade ». L.583 2.

X.600. 1 .

Kauf- , resp Pachkgesuch .
Ein tüchtiger junger Mann sucht , wenn

möglich sogleich , einen kleinen Gasthos oder
größeres Losö-Restaurant mit Anzahlung
«der Kaution von 7000 R .M . zu kaufen ,
resp zu pachten . Offerte beliebe man zu
senden unter Chiffre 1. L 5288 au bas
Ceutral -Aunoncru-Bureau vou

1 .606 In wenigen Tagen erscheintbei
Malsch L Bogrl iu Karlsruhe die amt¬
liche Handausgabe

1 . Ersetz über die Beurkundung deS
Personenstandes und der Eheschließung vom
6 Februar 1875 ; 2. die bandeSräthlichen
AuSführungkbestimmunge« vom 22. Juni
1875 ; 3 . da» Badische EinsührnngSgesetz
vom 9 . Dezember 1875 ; 1 . die Dienst -
Weisung für die Standesbeamten voai 18.
Dezember 1375. _

Kochstelle .
Für c mn soliden , sclbstän

digiN Kock, anqnityme Jah-
resstelle , sogleich zu bes tzen
bi

G . Pfaehler
zur Fortrma ,

r . 599 . 1 . Offonburg .
^

XL68. 3 . Karlsruhe .

Süsscl-orler Kunsch-
syrope

von Joh . Adam Roedcr ,
worunter die so beliebten Sorten von :

» «tm - , Ananas - ,

empfiehlt

Großh. Hoflieferant.

Die Gartenlaube
1 Mark 60 Pf.

tritt mit dem 1 . Januar 1876 in ihren 24 Jahrgang . Der¬
selbe beginnt mit der bereits angekündigten Erzählung :

„ImHauje des Commerzienraths" von E . Mr , rlitt ,
welcher sich die Fortsetzung- - und Schlußkapitel von Leviu Schückillg ' s
„Der Doppelgänger

" und später :
„Vineta" von C . Werner

anschließcn w rden Bon den demnächst erscheinenden belehrend- nnter -
haltenden Arnkslr, heben wir vorläufig hervor :

Das rüthc Ouartal . Au» der Geschichte der Pariser Eommune .
Von P,of . Johannes Scher r . Um ciaeS Knopfes Dicke . Aus
dem Eisenbahnleben. Bon M . M . v o n W e d e r in Wien . — LuS dem
jüdischen Familienleben . Von S . von Mosenthal . — Ein entlaufe¬
ner Lehrling. Künstler Charakteristik. Bon Herman Schmid . Mit
Gruppenbild von Grützner in München . — Louise. Zur hundert
jährigen Geburtstagsfeier der Mutter unseres Kaisers. Mit Abbildungen.

Die Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig .
Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an . z

r . 5S0 . 2 Neues Berliner Tageblatt
mit drei Gratis -Beilagen :

Sonntags : Mittwochs : ' Donnerstags :

Berliner Gartenlaube ( llustr ) Der Bereinsfreunb Berliner Fließende Blätter ( llustr )

NböNlreNreNtspreks für alle vier Blätter zusammen vierteljährlich nur 5 Mark, monatlich nur 1,70 Mark.

-AllteetwNsprets im „Neuen Berk . Tageblatt " pro Zeile 35 Pf . , im „Vereinsfreund" 35 Pf . , in den „Berl . Fl . Blättern " 70 Pf .

Dar Neue Berliner Taqeblatt " , Eigentham der Redacteure desselben , begründet am 1 . Oktober 1875 , zählte bereits am 1 . November , also
einen Monat nach sein-r Begründung . über 11,0 « « Abou enten Das „ Nene Berliner Tageblatt " , welches täglich in mindestens drei Bogen
größte « Formats aus gntem weißen Papier in sauberst cm Druck erscheint . verdankt diesen rapiden Aufschwung der Reichhaltigkeit , Gediegen¬
heit und Originalität seines Inhalt - . Solche Fülle von Material bei einem so überall« niedrigen AbonnemenlSpreiS wurde bisher von keiner Zeitung
geboten. Bei gef , Bestellungen bitten wir ans den Titel „ Neues Berliner Tageblatt " genau zu achten . Abonnements nehmen sämmtliche Postanstalten
der Reiches täglich entgegen. ,

beute die sei, 20. Oktober d . I . dabi- r -
stehende Firma „ I Fink " eingetragen

' '
Inhaber derselben ist Kaufmann Jo,

'
zn .Fink von hier. ^ "

Karlsruhe , den 6. Dezember 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i u s .
U 321 . KarlSrude . Zu O « , »

des diesseitigen GenoffenschaftSregisters Ki,
ma Süddeaische Lebens- , Unfall - uud K, /ten - VersicherungSaustalt. wurde heule ein
getragen , daß an Stelle de- Kaufmann , »
Gutekunst von hier nunmehr vr . Rädere
Lüdtqevon Neuwied,jetzthier wohnhaft ata
Direktor (Vorstand) der Genosseaschaft

'
v .

stellt ist .
! Karlsruhe , den 2l . Dezember 1875.
! Großh . bad . Amtsgericht.
! Eisen .
! TtrafrechtSpflege .

Ladungen Md Fadaduaani .
! Y.312 . Sect . HI . J .Nr . 3494. R -
statt . Wider nachgenannleMilitärperfonen .

I . »am 1 . Oberschleflschen Infanterie ^
regimeat Nr . 22 :

> 1 . Füstlier Ernst Eduard Ost ermannauS WeißenselS, Regierungsbezirk
Merseburg ;

8 . Füsilier Emanuel ZeleSuyk »us
Skrzysow, Kreis Rybnik, Regierung, .

. bezirk Oppeln ;
! 3 . Füstlier Heinrich El iS an » Grog ,
j Waitzdorf . Kreis Polnisch-Warte, .

berg, Regierungsbezirk BreSlau ;
II . vom 3 Badischen Infanterie - Regj.

ment Nr . 111 :
4. Musketier Sebastian Peter Theodor

Jung von Trier ;
5 . Füsilier Wilhelm Friedrich Ling ,

aus kieselbroun , Amts Pforzheim;
HI . vom 2. Badischen Feld-Artillerie-

regim.ent Nr . 30 :
6. Kanonier Leopld Hauser auS F,, . *

teubach , Amis Achcrn,
ist der förmliche DeserlionSprozeß im Co,,
rumatialverfahren eröffnet worden.

Dieselben werden hiermit aufgefordert ,
sich innerhalb drei Monaten , spätesten - aber
in dem ans

Sonnabend den 29 . April 1876 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im hiesigen GonoetnementS -GerichlSlokale
anberaumten Termine zu gestrllen , widn-
gcnfallS dieselben nach Abschluß der Unter¬
suchung in contumaciam für fahnenflüchtig
erklärt und in eine Geldbuße von 150 bi»
3000 Mark verurtheilt werden.

Rastatt , den 20 . Dezember 1875.
Königs. GouvernementS -Gericht.

gez. v. Gayl , gez. Falzer ,
Generallieutenant a . Gouvernements -

Gouverneur . Auditeur .

k^HI -6M 6WI
viettstriA den 11 . dauuur 1876 , um 7 IKir ,

im

Orrlolln kalti -
6 awiIIo 8 ivori

M aMre immkaltv La »8tlep.
in äer LlusikMoudLuällmg von

kreise äer klät^e : Llaak 4 unä 3 Nk. TVeberrsacr ? 8tesi -
pig.t2 uuä dallerie 2 Nk. 1 .259.

Haupt Bank herauSgegeben wird . und die Ziehung»- uud RcstantenUften sämmtlicher
s an der Berliner Börse gangbaren Staats , Kommunal -, Eisenbahn - , Bank - und Jn -
dustrie- Papiere enthält , erscheint wöchentlich einmal zu dem vierteljährlichen Abonne-
mentSpreise von 1 M . 50 Ps .

Die „ Deutschen Monatshefte " find die Fortsetzung der Vierteljahrshefte des
„Deutschen Reichs - und Königlich Preußischen St aatS - Auzei -
g e r S ". Sie erscheinen Ende jeden MonotS in Heften von ca. 5 Bogen gr . 8. iu
elegantester Ausstattung und mit zahlreichen Illustrationen . 6 Hefte bilden einen
Baud - Der Preis de» Banoer belrägt 6 M . Bestellungen nehmen allePoSanstalten

^ und Buchhandlungen deS In - und AvSlandeS entgegen.

»oror VKLSL»
— " ' von

VLK LLLVMIk IM VLÜ « LVIMILLöM kLLA .ILI m k>LKI8

»oror s
P .850 . 8. Deutscher Reichs-Auzciger

und

I0I1L77kki - k:88l6 M1KI7M VEK
S/4«

LsÄre .

königlich Preußischer Staats-Anzeiger.
Bevlin .

Derselbe ist bestimmt , aus dem Gebiete der Tages - Prefse als Publi¬
kations - Organ fürdie Behörden desDentschen Reichs und de - König -
lich Preußischen Staates zu dienen.

In dem amtlichen Theile werden die Gesetze , Verordnungen und Bekannt -
machongen, Ordensverleihungen und Ernennungen publicirt .

Der nichtamtliche Theil enthält eine Zusammenstellung der bedeutendsten that -
sächlichen Begebenheiten in der Tagespolitik , Re erake über die Verhandlungen des
Deutschen Reichs - und Preußischen Landtages, sowie die nach dem stenographischen
Berichte mitgelheilten Auslassungen der BundeS - Bcvollmächtigten
und BundeS - Lommissarien resp . der Minister und RegierungSkommis -
sarien , Kunst- und wissenschaftliche . Gewerbe -, Handels - und statistische Nachrichten
aller Art , den täglichen amtlicheu LourSzettel der Berliner Börse ,c.

Die besonderen Beilagen bringen Aufsätze über deutsche und preußische
Geschichte , LaudeS - und StaatSkuvdc rc.

Da » mit dem Reichs - und StaatS - Anzeiger verbundene Cklltral -Halldelsregister
für das Deutsche Reich enthält die Bekanntmachungen der Eintragungen rc . in den
Handelsregistern der Bui deSstaaten, einschließlich der Waarenz eichen auf Grund
beS Gesetzes über den Markenschutz, sowie die Konku se , Toris - und Fahrplan - Aer -
decungcn der meisten deutschen Eisenbahnen . DaS Eentral - Handelsregister
kann auch separat zum Preise von 1 Mark 50 Pf . vierteljährlich durch die Post und
den Buchhandel bezogen werden.

Mit dem Deutschen Reichs-Anzeiger erscheint , in der Regel am 1. jeden Quar -
talS -MvnatS , das „Post -Blatt " . Dasselbe bringt Nachrichten von allgemeinerem Int
tereffe für den Berkehr mit der Post . Die JnscrtionSgebühren für den mit demselben
verbundenen Verkehrs- Anzeiger betragen pro Igespaltme Pctitzeile 30 Pf . Tie Aaslage
de- PostblatteS beträgt circa 11,000 Exemplare.

Der AbonnementSpreiS des Deutschen Reichs- uvd Preuß . Staat »- An¬
zeigers beträgt pro Quartal 4 M . 50 Pf „ der I « sertion SP reis einer Druck¬
zeile 30 Pf .

Alle Postanstalten nehnen Bestellungen an , für Berlin auch die Expedition
8 .V ., Wilhelmstraße Nr . 32 .

Di « Allgemeine Berloosuugs -Tabelle der Deutschen Reichs- und Königlich
Preußischen StaatS -AnzeigerS, welche in Folge amtlicher Veranlassung der Königlichen

1« 81'VIML

Uroctorlss « : 223 , kllst 8l -8üllü16 , Lol clsr rrr« Lssdiglloiis
kL « 18 . klisäsrlags ; 18 , doulsvarä äss llÄUsits . k ^ « 18 .

1« LÄrlsruLs biiscksrlaxs kür Dsntsellaock dsi Herren Nülkk n . 86iiAIItll1.
Lsrlln : 8eL , HL 'TLR zr . , 18, Lranssnatrasse .

X206 . 4.

Möbel -Fabrik
von

VIÜ tttl .
Herrvstraße Nr. 41 ,

vormals

Hirsoli
Derselbe empfiehlt hiermit sein Lager , sowie die Anfertigung aller

in das Geschäft einschlägigen Artikel . T55S . 1 .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeilcotlichr Auffordemagea .

D .313. Nr . 10,076 . Staufen . Fravz
Joses Seelinger jung von Offnadingen
besitzt zufolge ErbgangS von seinem Vater
FranzJofes Seeli oger und dessen Ehe¬
trau Maria , geb. Anderer »an Offnadingen
auf der Gemarkung Kirchhofen 9 Ar Reben
in den Weingärten , »eben Josef Mäher R .
S . von Ehrenstetten und Josef Bechert von
Norsingen . Wegen mangelnder LrwerbS -
urkundeu verwcigert da» OrtSgericht in Kirch¬
hofen den Eintrag und die Gewähr zam
Grundbuch . ES werden deßhalb alle Die -

lenigeri , welche au geuauuter Liegenschaft
dingliche Recht-, leheurechtlich « oder fidei -
kommissarische Aaiprüche zu haben glauben,
anfgefordert, solche

innerh » lb 2 Monate «
dahier geltend zu machen widrigen- diese
Rechte dem Franz Josef Seelinger jung von
Offnadingen gegenüber sür erloschen erklärt
würden .

Staufen , den 22 . Dezember 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Handels : , Mer -Etutrügr .

Y .322 . Nr . 33,476 . Karlsruhe . Unter
O Z . 380 deS LinzclfiimenregisterS wurde

Berm B ekarnrtruaktmrrge»
L605 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit dem 1 . Januar 1876 wird ein ne»«'

Tarif für den Transport von Steinkohle«
und ToakS ab den Saargruben uvd de«
Pfälzische« Stationen Bexbach , Homburg
und St . Ingbert nach Basel und den Sta¬
tionen der Bötzbergbahn, Schweizerisch »
Rordostbahn , Bereinigten Schweizerbah»
und Tößthalbahn , ssme der Vorarlberger
Bahn via Maxau in Kraft treten .

Exemplare dieser Tarifs , der auch Taxen
für KohlcntranSporte ab eimgen Saarbiü -
cker Stationen nach Basel enthält , find bei
««seren Güterixpedittonen zu Basel , WalbS-
hut , Schaffhausen und Konstanz unentgelt¬
lich zu erhalten.

Karlsruhe , den 22. Dezember 1875.
Generaldirektiou

der Großh . Staats - Eisenbahuen.
Zimmer .

G Ludert .
L.60S. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit dem 1. Januar k. I . treten im direk¬

ten Pcrsonenverkehre de» Badisch- Mittel¬
deutschen EisenbahnverbandeS (Route Hei¬
delberg— Frankfurt — Hanau —v :bra— Ber¬
lin rc.) sür die Ite Wagenklaffe veränderte
Fahrpreise in Kraft , welche durch Anschlag
an den Billetschaltern der betreffendenBer-
bandstatiouen alsbald werden bekannt gege¬
ben werden.

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1875.
Generaldirektion

der Großh . StaaiS -Eisenbahue».
Zimmer .

Vüudert .
L .808. Karlsruhe .

Bekanntmachuug .
Vom 1 . Februar 1876 an werden sür da

direkten Personen - und Gepäckverkehr Wi¬
schen Basel und BreSlau . sowie zwffchru
Baden einerseits und Eydtknhnen uud BreS¬
lau anderseits via Heidelberg— Franksan
Bebra veränderte Fahrpreise in Kraft trete«.

Näheres ist auf den Verbaridstatiooca z«

erfahren.
Karlsruhe , den 83 . Dezember 1875.

General -Direktion
der Großh . StaatS -Eisenbahuen.

Zimmer .
s » » n mkark .

X.S96 . S .

Am Stephau ' s - Tage Nachmittag
3 Uhr findet in den Räumen der hefige

"

Loge eine Lhristbeschcrung armer Km°"

statt , wozu sowohl sämmtliche Mitglieder
als auch alle hier und in der Umgege»
wohnenden Mitglieder auswärtiger Loge»
mit ihren Familienangehörigen (Kruder tu¬

begriffen) hiermit freundlichst emgeladen
weiden.

«WM»
, Mu rnrrr Berlag--

Druck uud Verlag der G . Lranu ' schen Hofbuchdrnckere i.
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